
der e1t ware, ist 1nNne „„Gleich-Vertei- neuralgischen Bereichen mwelt (BBU,
lung'  06 der Krwerbsarbeit (Hengsbach) Und Öko-Institut )1 Friıeden (Koordinations-
das edeute mittelfristig D noch erhneD- buro der Frıedensbewegung) un Entwıick-
liıch weniger Erwerbsarbeitszeit als die lung (Aktionsgemeinschaft Solidarische
eruhmten Stunden ın der OC DIie Welt a.) erlebt, WI1e Alternativen UrC
sozlalpolitische Aufgabe der nachsten TE diıese Korm der Selbsthilfe VO.  — untien ent-
WIrd die tarıflıche Abstimmung, gesetzliche tanden un! gedanklıch fortentwickelt WUulLl-
Absıcherung, Mexible Handhabung un! sol2- den In der ‚Aktion Selbstbesteuerung‘‘ fal-
darısche Neuverteilung vorhandener Er- len diese verschledenen Aspekte gar-
werDsarTbeıt eın DiIies kann nNnıc hne Eın- INenN.: Buro- un Honorarkosten SOWI1Ee Pro-
SCANNITLLE 1n Privılegien gehen un er ]Je. der enannten dreı Bereiche werden
iınd gerade zeichenhafte Inıtiatıven aus der solidarisch UTrCcC vlele. (Kontakt
sogenannten Miıttelschicht als Signale auf Lerchenstraße 8 $ Stuttgart
dem Wege mehr Verteiılungsgerechtigkeit
VO:  ; großem Wert
Sabıne Davıds, 30jJährige arbeıtslose Pädago-
g1n) wurde nach einem Jahr burokratischer Edmund ErlemannVerzogerung als wıissenschaftliche Ange-
tellte 1M Bundesinstitut für eTufliche Bıil-
dung Urc das Angebot VO  } sechs 1tarDbel- Arbeit un eld teilen
tern eingestellt, auf je ein chtel ihres Ge-

verzichten. Der ‚„‚ Volksvereın Moönchengladbach‘‘‚„„Die ee  S: dıe IUr 1Ine Siebte atz geschaf- gemeıinnutzige Gesellschafen en, legen auf 1nNne Feststellung beson-
deren ert! S1e verstehen inr odell N1ıC. Arbeıitslosigkeit mb
als Alternative ZU.  E Forderung der Gewerk- Der Oolgende Beıtrag ınform2ert wuDer uınNeschaften nach der 5-Stunden-Woche S 1e
hoffen aldas SOzlale Gewissen VOT em bel Inıtıatıve, ber der JÜür Arbeittslose Arbeıits-,
gut verdienenden Beschäftigten 1mMm olientlı- ıldungs- un Kommunikationsangebote GE-
hen Diens (Fernsehsendung WISO MAC werden. UTC Geldspenden N

Janner 1984 VO  5 Sabine awrTotn. ehrenamtlıche Mıtarbeit praktızıeren zahl-
„Das sozıale Gewiıissen‘‘ wecken, ine LECUE reıche T1ıSTeEeN das Teılen V<DO'  z eld un AÄATr-

des ellens‘‘ 1mM offentlichen Bewußt- beıt Schlıe,  1C  A soll das Modell Erfahrungen
SeINn wachzurufen dies ist wohl der wiıichtig- machen Lassen, daß MO m1ıt wenıger Tbe1it
sSte Schritt auf dem Wege ZUM au der un .eld sSınnNvDOLL un rıchtig en kann.:

redMassenarbeitslosigkeit. Und dieser Schritt
leg jenseı1ts der NgST, selinen Arbeıitsplatz

verlieren, Privilegien (und sSe1 A ırche der Menschen
das elines Arbeitsplatzes) abzubauen, Der
uch Jenseits eilner Haltung, die urc Spen- mochten WIrTr eın und immer mehr werden:

1ne ırche, dıe ın em, WasSs S1Ee LUL, VOden VO Überfluß elıner Form der
Armenhilfe gew1ssermaßen zugleıc „„Not- Menschen ausgeht und fur die es, W dS>s

Menschen etirı der betroffen macC.linderung“‘ un! Bestätigung des eigenen
‚„Desseren‘‘ Status bewirkt ganz wichtig ist. WiIr, das ınd viele Verant-

wortliche un! emeındemitglieder der KIr-Etwas anderes als solche einmalıgen Spen-
den ZUT Beruhigung des schlechten GewI1ls- che von Moönchengladbach. Wir fuhlen uUunNns

der en sozlalen ITradıtion ULNseTelTl aSens 1n der Fastenzeit fur die Hılfswerke ın
der „Dritten Welt‘‘, 1n der Weihnachtszeıit fur der eimat des sozlalen Katholiızısmus], VeI-

Katastrophenhilfe USW iınd ‚„Selbstver- In Monchengladbach hat der Olksvereın fuüur das
pflıchtungen‘“‘ ıN Form auerhafter eLiDbstbe- katholische Deutschland (1890—-1934) jahrzehnte-

lang azu beigetragen, Glaube un!en der Chr1-steuerung. Wır en 1mM etzten Jahrzehnt SsSten 1n Deutschland miteinander verbiınden.
NIC. 1U Beıispiel der „Okumenischen Wahrend der (jemeinsamen Synode der Bistumer

ıIn der Bundesrepublik Deutschland kamen AaUuSsIniıtiative Eıine Welt‘‘, sondern vielen Moönchengladbach zentrale eitrage ZU eschlu.
Inıtlatıven auf undesebene ın den „Kirche und Arbeiterschaft‘‘
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pflichte un wollen diese 'Tradıtion weiter- 1979 en WITr 1nNne erstie astoraltagung mıit
fuhren. dem ema ‚„„Arbeiterschaft und Kırche‘‘2
In der Bundesrepublık Deutschland ınd WITr gehalten. Da tanden dıe Tbeıter, VOT em
ıne Kirche des ıttelstandes, ıne urgerli- dıie Schichtarbeiter, als Reiferenten 1M Miıt-
che iırche Uure die burgerliche Art KIr- elpun. (GGemeinsam mıiıt ihnen wurden We-
che se1ın schließen WIT andere aus die Alr- gesucht, WI1Ee NSeIiIec iırche 1ne iırche
beiter wa und die Arbeıitslosen die Armen fur alle, besonders fuüur dıe TDelter werden
un! die Kleinen überhaupt Jesus ıngegen annn
WäarTr War fur alle da un:! schloß nlıemanden DIie guten Erfahrungen beım Bemuhen, 1M-
aQUS, den Armen und Kleinen aber gehorte mer mehr ırche fUur alle, besonders fur die
seline besondere uwendung. S1e SEe1- Arbeıiterschafit werden, en uns Mut

Priviılegierten. gemacht, einen eigenen Beıtrag der iırche
In diesem Sınn versuchen WIT ın Monchen- 1ın Mönchengladbach ZUTC Verbesserung der
gladbach seıit langem, 1ne ırche fur alle Situation der Arbeıtslosen versuchen. En-
werden, besonders fur die TDelter Und WIT de DL 1983 en WIT den ‚„ Volksvereıin
en 1nNne wiıchtige Erfahrung gemacht 1ın Mönchengladbach‘‘ gemeıinnütziıge esell-
dem Maße, w1e WIT uns eiıner ırche ent- schaft Arbeitslosigkeıit mb DC-
wıckeln, dıie 1nNe ırche auch der TDelıter gründet Das ıel dieser Inıtiatiıve ist, schwer
ist, andert sıch Verhaltnıs uch den vermıiıttelbaren arbeıtslosen Jugendlichen
vielen anderen Menschengruppen, VO de- und Erwachsenen Bildungs- un! Beschafifitı-
LE  - WITr uns weıt entiern: en gungsmöglichkeıten bieten, cdıe

uUurc Arbeitslosigkeıt drohenden gelistigen
Arbeıitslosigkeıt ın Mönchengladbach un!:! seelıschen Schaden moglıchst gering

halten Am unı 1983 begann 1n einer leer-
Mönchengladbach, fruher uch das „n]ıeder-
rheinısche Manchester‘‘ genann(t, ist eute stehenden Fabrı VO. nNnapp 1200

die Tbeıt des „„Volksvereıin Mönchenglad-1Ne miıt bDer 260.000 kınwohnern. bach‘‘ Die ist eın ÖOrt des Arbeıitens,UrCe den Nıedergang der Textilindustrie der eEernens un! der Begegnung, eın AT-
ist NSeIe VO.  5 Arbeıitslosigkeıt beson- beitslosenzentrum.
ders art EetIroilien Diıie Arbeıtslosenquote
hegt derzeıt Herbst bel 10,0%, Der Beschäftigungsbereich und der Second-

Manner und Frauen ınd arbeıtslos
Arbeitslosigkeit MacC. c1e Menschen a Hand-Shop
DUtt Arbeitslosigkeıt zerstort hen un: Ha- Im „Beschäftigungsbereich‘‘ werden VO.  5 Al-
miıhen. Arbeıitslosigkeıt ist keın Schicksal beitslosen Frauen und Maännern, Jugendli-
Arbeıtslosigkeıt ıst eın Unrecht hen un! Erwachsenen, Deutschen un! AuUS-

Die Gründung des ‚„„Volksvereıin onchen- andern gespendete Gregenstäande, VOIL enm
un!: Haushaltsgeräte, aufbereıtet dergladbach‘‘ bearbeıtet uberdem gehen Mitarbeiter ın

Im Jahr 1974 fand der eutsche Katholi- Gemeinden der Prıvatpersonen, dort
TDelten erledigen, die 1n der Praxıs NOI -kentag 1ın Mönchengladbach STa mıiıt dem

Ee1ILWOor ‚„„Fur das en der R1 Der im- malerwelse hegenbleıben, ntrumpe-
puls Wal lar die ırche ist fur dıe Men- lung- un! Aufraumarbeıten
schen da Die iırche MU. un kann ihren twa Manner un! Frauen sSınd 1M Be-
Beıtrag elisten ZUT LOosung der unlosbar schäftigungsbereich atıg, und ihre ahl
scheinenden gesellschaftlıchen un politı- steigt staändıg Wır mussen Iso auswelten
schen Fragen NSeIel e1ıt. un:! suchen NnNeUe Arbeıitsfelder Als nachstes
Nach Synode un! Katholıkentag en Projekt planen WIT biologischen Gemwuse-
ziemlich viele Priester un! Lalılen AUS der Re- anbau un! den Verkauf der Erzeugnisse auf
gı1on Mönchengladbach eın Industrieprakti- dem ochenmarkt.
kum gemacht, die Lebenssiıtuation der

Eın ahnliches ema die ÖOsterreichischeTDelter unmıttelbar WI1e möglıch 1n das Pastoraltagung 1978 ‚„Arbeiterpastoral ın der
Pfarre‘‘.eigene Lebensgefuhl hineinzunehmen.
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DIie 1M Beschäftigungsbereich aufbereiteten beım ‚„‚ Volksvereıin Moönchengladbach‘‘ be-
bzw bearbeiteten Gegenstände werden 1mM schäftı SINd. Eıne Cafeterlila gıbt da und
Second-Hand-shop verkauft. DIie Erlose aus eınen großen Werkraum, jJeder seinem
dem econd-Hand-Shop kommen aQUuS- Hobby nachgehen kann. Man kann iıch tref-
SC  1e  ich der Schaffung ‚„‚Arbeıits- fen, miıteinander reden, d1ie TODIeme aus-
plätze‘‘ tauschen, siıch informieren lassen, miıteinan-

der splıelen un: felern. Wiıe ArTbeıterbildung
Die ehrgange insbesondere Del Arbeıtslosen aussıleht, kon-

Ne  e WIT eutfe noch N1ıC. konkret ZCH Ar-
In Zusammenarbeit mıt dem Arbeitsamt
Monchengladbach un! dem Katholischen beıterbildung WIrd hiler jedenfalls 5  OI

66ten uchstabilert Eın wichtiger erster
Bıldungswerk der egıon Monchengladbach Schritt VO  5 Arbeiterbildung cheınt schon

der „„Volksverein Monchengladbach‘‘ dann gelungen se1n, Wenn arbeıitslose
ehrgänge für arbe1lıtsliose Jugendliche Manner der FTrauen ıch uberhaupt d UuS-
Urc unf ehrgänge mıit insgesamt iwa drucken un! Wunsche aussprechen konnen.

Platzen SINnd nach der Sommerpause In der uC nach der rıchtigen KHKorm VO  5
gelaufen bzw beginnen jetz wel ehr- Arbeiterbildung arbeıten WITr CII INMEUN
gange ZU. rlangung des Hauptschulab- mıit der Arbeiterbildungsstätte der KAB und
schlusses, je eın ehrgang iın den Bereichen C A In Herzogenrath.Hauswirtschaft, Holz und Textil Da werden
Fertigkeiten vermittelt; Der auch die Be- Die Mıiıtarbeıiterwältigung der onkreten Lebenssituation
der Jugendliıchen ist zentrales nlıegen der Im Beschäftigungsbereich ınd Miıtarbeıiterehrgänge. Alle Leıter der ehrgänge
vorher arbeıtslos mıit ehr verschiedenen Lebensgeschichten

un: sehr unterschiedlicher Ausbildung be-Im vergangenNenNn Jahr fast alle ehr- schaftigt. Da g1bt die „gestandenen‘‘ alte-gangsteilnehmer Hauptschulabsolventen | S  - Arbeıtnehmer, 1mM andwer. grohge-hne SC der Sonderschulabgänger.
Es ist schon toll sehen, W1€e Jugendliche,

worden und erfahren. Da g1bt jJüngere Mıt-
arbeıter und Mıtarbeıterinnen, die UTCdie immer L1LUT ihr Versagen gespurt un! be-

scheinigt bekommen aben, auf einmal auti- Langzeıtarbeıtslosıgkeıt schon schwer g -
schädigt iınd Zusammenarbeit und das BE-bluhen, WenNnn S1e etiwa 1M Holz- der 'Textil- melınsame Anlıegen des Volksvereıins, VO  -ehrgang Banz erstaunlıiıche Leistungen brın- den meisten miıtgetragen, cheıint die eute

gen Man kann 1ne hnung VO  > ulerste- motıvıeren, den Volksvereıin als „ihre Sa-hung bekommen, Wel Jugendliche wıeder che  66 betrachten un! S1C. entsprechenden begınnen Turkische atier kamen einzusetzen.In die a.  @, ıch Ort un: Stelle davon
uberzeugen, daß ihre "Tochter tatsac  ıch Der ‚„ Volksvereın Mönchengladbach‘‘ STE

und mıit den Leuten, dıe iıch fur ihn VeI1l-den Kınderrock selbst gefert]. hatten Den
Berichten ihrer Tochter konnten S1e vorher antwortlich fuhlen Das 1ind ıe ehrenamtlı-

hen Geschäftsführer, 1mM übrıgen kırchlicheN1ıC glauben Schliımm ist, da ß viele der-
gendlichen nach SC der etzten eNTr- Mıtarbeıiter; das ist der padagogische 1tar-

beıter 17 Volksvereın, der die Koordinle-gange keine Stelle bekommen en. Wenn
uch die intensıven emuhungen der Ar- rung der Tbeıt 1n der Halle ZUT Au{fgabe
beitsverwaltung weltergehen dıe Arbeits- hat, das ist die LECUC Sozlalpadagogın, die fur

den Kommuniıkationsbereich zustäandıg istlosiıgkeit cheınt wachsen!
Das ınd die ehrenamtlıchen Mıtarbeiterin-
e  } und Mıtarbeiter. d1e Verwaltungskraäfte,Kommunikations- un! Bildungsbereich
die Archıitekten, die echnıker und viele

Soeben begınnt die Tbeıt 1n diesem Be- dere mehr. Insgesamt en uber Perso-
1E  - iıch ZU. ehrenamtlıchen Mıtarbeitreıich. Eın e1l der ist eingerichtet als

Begegnungszentrum fur Arbeıtslose und de- bereıiterklar' Und SC  1e  ıch ınd da die
TE  5 Familien, uch IUr Arbeitslose, dıe N1ıC. Mitgliıeder des Beıirats d1e Gesellschafter,
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Vertreter des Pastoralrates der eg1on, Ver- Irrıtation un! Ablehnung VO  - Mıiıtburgern
treter der Mıtarbeıiter un!: Mitchrıisten, die die Aufgabe der ırche

mehr ım Innenraum erkennen wollen, dıie
Und das gesellschaftliıches un! gar politisches

Engagement heftige Bedenken erheben un!
Der „Volksverein Mönchengladbach‘“‘ wiıird oft ihre ırche ın Yormen, Ww1e WIT S1e praktı-
wesentlich finanzıert HRS die „„Aktiıon Nn zieren moOchten, nN1ıC. wiedererkennen kon-
beitslosenabgabe Mönchengladbach V u’ Ne)
die kurz VOT dem Volksverein gegruündet
wurde und neben der Finanzıerung des Losung des TODIems der Arbeitslosigkeıt:
Volksvereıins die Aufgabe ubernommen hat, Trbeıt un! Geld teılen
andere Arbeitsloseninitiatıven unter-
tutzen un! Arbeitslosen helfen, die 1n Bel der Losung des TODIlIems der Arbeıitslo-
persönliche Note geraten ınd em erhalt sıgkeıt cheınt cd1e ırche mıiıt ihren vielen
der „Volksverein Mönchengladbach‘‘ uch Miıtarbeıitern un: Mitarbeiterinnen und 1N-
unmittelbar Spendenmittel. Insgesamt WUulI- 1E  g großen Betrieben besonders dazu auifge-
den AUS der Bevölkerung bısher zır'ka 350.000 rufen se1ın, mustergultige un!: ZEeUgNI1S-

zusammengebracht. raftiıge Modelle fur das Teılen VO Tbeıt
Auch das Bistum achen hat ıch mıit einem un:! Geld auszuprobieren. ndere gesell-
Betrag VO 247 .000 Aaus dem Solidarıtats- SC  iıche rafte scheinen aufgrun: polıti-
on der Finanzlerung des „Volksverein scher Gegebenheıt un! der eigenen nteres-
Mönchengladbach‘‘ beteiligt. Zwanzıg NEeUE SC Nn1ıC ın der Lage dazu Se1IN. ong1bt
Mıtarbeıiıter koöonnen WIT aus diesen ıtteln ın der ırche Gruppen VO Priestern und
fur wel Te anstellen konnten Laılen, dA1e Gehaltsverzicht uüben un! amı
WIT fur Investitionen verwenden. eın Zeichen aIiur setzen, daß ohne eigene
Und schließliıch bringt der Second-Hand- Verzichte ın ukunft auf keinen all gehen
Shop seine Ertrage Und die Geschafte gehen wIird. Mut und Entschlossenheit iınd UuUNnseIel

Banz gut Dıie Tendenz aufsteigend. iırche wunschen, ın gemeınsamer UÜber-
einkunfit, die hoheren enalter kirchlicher

Beschäftigungstherapıie? Miıtarbeiter, besonders dıe enalter der Prie-
Ster, kurzen un mıiıt dem erubrıgten Geld

Das edenken, ım Volksvereıiın wurde NUu  I

einzelnen arbeıtslosen Arbeıtern der TDEel- Ausbı  ungs- un! Arbeitsmöglichkeıten fUur
VO  5 Arbeitslosigkeıt edtToNTIie Manner un!

terınnen indıvıduell 1ın Form VO  e therapeuti- Frauen SchHhalien
schen Maßnahmen geholfen, cheint NıC.
greıfen. Wır gehen davon aQUS, daß fur dıe
Mehrzahl der BevoOlkerung kunftıg weniger
Tbeıt A Verfügung stehen wırd Tbeıt
MU. geteilt werden, SONS bleiben Millıonen

OswaldG ernhar 1  onVO.  - Mıiıtburgern arbeıtslos Und das edeute
fur S1e geistige un! seelische Schäden VO  _

unabsehbarem Ausmaß. Das edeute IUr urse fur Arbeitslose
dıe Gesellschaft und uch fur den aa ine
wachsende Gefährdung. Wır versuchen 1MmM Iie Folgen der Arbeitslosigkeit gehen weılt
Volksverein auszuprobieren, ob INa  ® nNn1ıC. ber finanzıelle ındußen hinaus. (jerade
auch mıt sehr vliel weniger Tbheıt, OoMD1- auch dıe elen menschlıchen TO00Leme erJOr-
nıert mit einem Bildungsangebot, sıinn voll dern uınNe seelsorglıche Begleıitung und 1ne
un! riıchtig en kann. Und WITr denken, miı1t Solıdarıtdat, dıe den Arbeiıtsiosen hilft, ahre

Sıtuatıon besser bewdltıgen und iwuDer-diesem Versuch der gesamten Gesellscha:
einen Dienst u  =] wınden. IDie Katholısche Betriebsseelsorg:
TODleme un [0)818 den ‚„‚ Volksver- ürnberg hat dıesem 1WEeC: eiıgene Sem1-
eın Mönchengladbach‘‘ gab un:! g1bt DC- nNAaTE entwiıckelt, dıe ım folgenden WT be-

NnuUu. mit den andwerkern, mıiıt der Presse; schrıeben werden. red
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